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Nie zuvor in der Geschichte der Mensch-
heit hat man über Gesundheit mehr gewußt
als heute. Die Substanzen der Nahrungs-
mittel sind bis ins kleinste Detail bekannt,
ihre Wirkungsweise auf den Organismus ist
es auch. Man weiß, wie man Muskeln
strafft, Krankheiten besiegt, wie schädlich
Umwelteinflüsse sind oder wie belastend
Rauchen oder Alkohol für den Körper ist.
Man weiß viel und wird täglich glänzend in-
formiert. Und dennoch verhalten sich die
meisten Menschen ganz anders, als der Ver-
stand es will.

Dieses Phänomen des Irrationalen fällt
heute in den Praxen der Ärzte als eine
wachsende Zeiterscheinung auf. Giesela
Dahl, Vorstandsmitglied der Landesärzte-
kammer und Allgemeinmedizinerin, erlebt
solch widersprüchliche Patienten so häufig,
daß sie sich über den Hintergrund dieses
Verhaltens Gedanken machte. Als ersten
Grund nennt sie, daß der Mensch häufig an
seinem inneren Schweinehund scheitert:
„Ich müßte ja Konsequenzen aus meinem
Wissen ziehen, von liebgewordenen Ge-
wohnheiten Abstand nehmen, etwas
Grundlegendes ändern, und das ist schreck-
lich mühsam.“ Angst vor Neuem und Frem-
dem ist eine Schranke, die auch in anderen
Lebensbereichen oft Veränderungen ver-
hindert, so die Ärztin.

Logisch wäre es tatsächlich, wenn ein
Mensch weniger Butter auf sein Brot schmieren
würde, weil er einen zu hohen Cholesterinspiegel
hat. Das wäre folgerichtig: Man hat eine Informa-
tion, die nach einer neuen Entscheidung verlangt,
und setzt diese prompt in eine Handlung um: „Fort
mit der Butter und her mit der Gesundheit!“ Doch
wenn es darum geht, Kopf, Bauch und Gefühle
unter einen Hut zu bringen, um eine Veränderung
des Lebens zu ermöglichen, gibt es manchmal Wi-
derstände in tiefenpsychischen Schichten, behaup-
tet auch die Psychoanalytikerin Christiane Lutz:
„Resignation und Depression – Gefühle, die uns
hindern, aktiv zu werden – werden häufig schon in
früher Kindheit geprägt. Wer aufgerufen ist zu
eigenen Entscheidungen und sie nicht treffen kann,
hat häufig früh gelernt, daß ihm verantwortliches
Tun nicht zugetraut wurde.“

Auch ein Stück Naivität beobachtet die Psycho-
analytikerin bei Menschen mit ungesunden Verhal-
tensweisen: „Es ist die Vorstellung: Um mich macht
die Konsequenz einen Bogen. Ich bin der eine von
den 1000 Fällen, bei denen es gutgeht – kein Rau-
cherkrebs, keine Kreislaufkrankheiten.“

Wissenschaftler beobachten, daß Menschen sich
besonders gern in die eigene Tasche lügen, wenn es
um ihre Gesundheit geht. Sie werden zu Trickbe-

trügern an sich selbst: Sie vernebeln einfach ihr
Gehirn, damit es keine unbequemen Forderungen
stellt. Ein gewisses kindliches Verhalten bemerkt
auch Giesela Dahl immer häufiger in ihrer Praxis.
Da kommen Patienten, die sich kaum jemals aus
ihrem Sessel erheben, und möchten sich Massagen
verschreiben lassen. Sie bewegen sich nie, haben
aber den Wunsch, daß ein anderer sie in Schwung
bringt. Die Ärztin sieht darin einen allgemeinen
Trend: Der einzelne fühle sich für seine Gesundheit
nicht mehr zuständig und habe sich daran gewöhnt,
daß Fachleute für ihn denken und handeln. „Diese
Patienten geben die Verantwortung für sich gerne
an andere ab. Der Spezialist – daran hat man sich
gewöhnt – weiß und tut alles besser als ich selbst.
Im Grunde genommen sind diese Leute Gefangene
eines heute verbreiteten Glaubens, für noch so
simple Entscheidungen seien nur Fachleute zustän-
dig. Sie geben sozusagen ihren Kopf an der Garde-
robe der Arztpraxis ab.“

Daß der Mensch seinen Verstand nicht zielstre-
big nutzt, hat für Giesela Dahl aber noch andere
gesellschaftliche Gründe. Körperliche Gesundheit
gilt heute nicht nur als ein besonders hoher Wert –
sie wird auch zum Muß, dem der einzelne sich beu-
gen soll. Umgeben von solchen als allzu einengend
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Meistens scheitert es am inneren Schweinehund
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empfundenen Zwängen, sinne eine Gruppe ihrer
Patienten auf Freiheit, meint die Ärztin: „Ich sehe
das auch als einen Protest gegen ein Diktat und
gegen Normierungen: Wir haben alle gesund zu
sein. Und Gesundheit ist oberstes Gesetz. Da
machen diese Patienten dann auf Durchzug und
machen, was sie wollen.“ 

Eine weitere Antwort auf die Frage, warum der
Mensch sich nicht so gesund verhält, wie er es auf-
grund seines Wissens tun könnte, lautet: Er tut dies
oft nicht, weil er unvernünftig ist, sondern weil er
verunsichert auf eine Flut von Gesundheitsinfor-
mationen reagiert. Die zahllosen Warnungen über
Lebensmittel und gesundheitliche Risiken mögen
gut gemeint sein, sie richten jedoch Schäden an,
weiß die Psychoanalytikerin Christiane Lutz: „Da-
mit geht oft das Vertrauen in die Selbstheilungs-
kräfte verloren. Ich kenne das von Müttern, die die
Kinder so sehr mit Belehrungen belasten, daß alle
Spontaneität verlorengeht: Man darf gar nichts es-

sen. Kein Nahrungsmittel vermittelt mehr Lustge-
fühle.“ Viel Lebensfreude geht auf diese Weise ver-
loren. Lebensfreude, die von vielen Medizinern
und Psychologen heute eine immer wichtiger wer-
dende Medizin genannt wird. Da der Mensch nun
mal nicht nur vom Kopf her lebt, wirkt sie oft bes-
ser als eine Kreislaufpille. In diesem Urteil sieht
sich auch Giesela Dahl bestätigt, wenn sie Patien-
ten beobachtet, die sich ganz gesundheitsbewußt
geben, in Wahrheit jedoch auch nur eine kleine
Auswahl aus einer riesigen Palette von Gesund-
heitsempfehlungen bevorzugen. „Viele Menschen
reagieren auf bestimmte Verunsicherungen – ande-
re ignorieren sie einfach. Jeder weiß heute, daß ein
Sonnenbad die Gefahr von Hautkrebs mit sich
bringt. Kaum jemand richtet sich danach. Aber der
linksdrehende Joghurt ist ein Gesetz.“

Eugénie Bott, in: Stuttgarter Zeitung, 28.2.1998
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Mittagessen in einer Eltern-Kind-Gruppe Foto: Zweygarth

Freier, selbständiger und offener
Schon verläßt die zweite Generation den Kinderladen
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Petra Olschowski, in: Stuttgarter Zeitung 15.4.1997

21

20

19

18

17

16

15

14

13

                                          Beschikbaar gesteld door Stichting Studiebegeleiding Leiden (SSL).
Voor alle eindexamens, zie www.alleexamens.nl. Voor de perfecte voorbereiding op je eindexamen, zie www.sslleiden.nl.



100019 12A & ����
 �!"�!

■■■■ Tekst 4

Rostlauben landen 
nicht mehr in der Gracht
Die Niederlande haben die Verwertung von Altautos gelöst
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Der Albtraum ist zurück
Japans Atom-Unglück hat Folgen in Deutschland
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Ein Herz für Pferde

I
n den ersten Jahren nach dem Zweiten Weltkrieg
hatten die roten und blauen Pferde von Franz
Marc eine wichtige Funktion als Vermittler der
frühen Moderne. Mit ihnen war es leichter als mit
den „Improvisationen“ Wassily Kandinskys oder

den expressionistischen Figurenbildern der „Brücke“-
Künstler, die Menschen aus dem kulturellen Tiefschlaf
während der Nazidiktatur aufzuwecken. In späteren
Jahren stand die ungeheure Popularität des „Pferde-
Malers“ einer kritischen und vergleichenden Analyse
seines Werks im Wege. Nun geht die Staatsgalerie
Stuttgart in die Offensive: Mit einer Werkschau soll
Terrain für den im Ersten Weltkrieg mit 36 Jahren
gefallenen Künstler zurückgewonnen werden. 120 Leih-
gaben aus bedeutenden europäischen und amerika-
nischen Museen ranken sich um Meisterwerke aus
eigenem Besitz. Bis auf eine Ausnahme wurden alle
Ölgemälde Marcs zum Thema Pferde vereinigt, dazu
eine große Zahl von Papierarbeiten.

Marcs erste Pferdestudien entstehen kurz nach der
Jahrhundertwende. Er versucht durch intensives
Beobachten, die Natur „auswendig“ zu lernen, um sie
dann aus der Erinnerung zu zeichnen. Doch bald schon
zieht er mit Leinwänden unter dem Arm den Pferden
auf der Koppel hinterher. Vor Ort entstehen natura-
listische Bilder vom geselligen Leben der Tiere beim
Weiden, Ruhen und plötzlicher Flucht. Selten scheint
Marc mit den Resultaten zufrieden gewesen zu sein, wie
ausgestellte Teile zerschnittener Leinwände zeigen.
Immer weniger genügt es ihm, die Tiere zu malen, wie
er sie sieht. Er sucht über die Befreiung der Farbe dem
Wesen der Tiere näher zu kommen. Nichts liegt ihm
ferner, als ein Tiermaler im landläufigen Sinn zu sein.
Seine Frage lautet: „Gibt es für Künstler eine geheimnis-
vollere Idee als die, wie sich wohl die Natur im Auge
eines Tieres spiegelt?“ In „Pferd in Landschaft“ erleben
wir das Tier aus unserer eigenen Position als Betrachter.
Christian von Holst, Kurator der Ausstellung, weist auf
die romantische Herkunft einer solchen Identifikation
von Betrachter und Betrachtetem in Bildern des von
Marc geschätzten Malers Caspar David Friedrich.

Später erreicht Franz Marc mit dem Gemälde „Die
roten Pferde“ eine weitere Stufe im Ringen um die
Autonomie von Farbe und Form. In den Bildern „Die

kleinen blauen Pferde“ und „Die großen blauen Pferde“
bilden die aus kreisenden Bewegungen gebauten
Tierkörper eine einzige monumentale Figur, eingebettet
in hell tönendes Weiß, Gelb, Rot und Grün. Der dem
Mystizismus zuneigende Marc glaubt an den Symbol-
wert der Farben. Seine Kraft der Form- und Farb-
vereinfachung beweist Marc auch in Holzschnitten und
kleinformatigen Mischtechniken, die für den Almanach
„Der blaue Reiter“ entstanden.

Es folgte noch einmal eine entscheidende stilistische
Wende im Werk des Künstlers. Marc bedient sich jetzt
einer Mischung aus futuristischer und kubistischer
Formensprache für eine noch größere Einheitlichkeit
der Bildgestalt. In der Vergitterung der Fläche durch
kristalline Formen verlieren sich die Grenzen zwischen
Tier und Landschaft. Im Gemälde „Pferd und Esel“
verschränken sich die Körper mit den Elementen des
Umraums zu einem Symbol des Höherstrebens. Marc
sieht die Künstler als Herolde, dazu berufen, „durch ihre
Arbeit Symbole zu schaffen, die auf die Altäre der
kommenden geistigen Religion gehören.“ Man kann
solche Worte heute kaum mehr hören, doch sie tragen
zum Verständnis von Marcs künstlerischen Ent-
scheidungen bei.

Die Stuttgarter Schau endet mit zwei extrem
breitformatigen Gemälden, von denen allein das Bild
„Stallungen“ das Pferd als Formelement im Gewebe der
vielfarbig durchlichteten Facetten auftauchen lässt.
Besonderes Lob verdient die Ausstellung für ein großes
Konvolut an Papierbildern und gemalten Postkarten, in
denen Franz Marc, ungebremst vom Zwang zur
Symbolik künstlerische Spontaneität entfaltet.
■ Kunsthalle Stuttgart, bis 10.9., Di-So, 10-18 Uhr, Do
bis 21 Uhr, Katalog 39 DM.

Helen Hartmann,
in: Berliner Morgenpost, 27.5.2000

Vom blanken Naturalismus zur religiösen Überhöhung: Stuttgart erinnert mit einer auf ein Thema
zugespitzten Werkschau an den Expressionisten Franz Marc
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